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Souverän. Sichtbar. Respektiert.



Über mich

Ich bin Julia – ehemalige
Führungskraft und Trainerin
und heute Sparrings-
partnerin für Frauen in
neuen Führungsrollen.

Ich arbeite mit Frauen, die
oft schneller, als ihnen lieb
ist, an einem Punkt stehen,
an dem sich alles gleichzeitig
zeigt:
Respektfragen, männlich
geprägte Strukturen,
Unsicherheiten, unaus-
gesprochene Erwartungen,
fehlende Vorbilder.

Viele fragen sich in dieser
Phase:
Bin ich hier richtig? Gehört
meine Art von Führung
hierher? Muss ich mich
anpassen, um ernst
genommen zu werden?
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In meiner Arbeit biete ich
dafür einen Reality Check
an:

Wir schauen uns echte
Situationen aus deinem
Führungsalltag an –
nüchtern, klar und mit dem
Ziel, deinen eigenen
Führungsstil zu stärken.

Was daraus entsteht?
Eine Führungskraft, die
souverän, sichtbar und
respektiert ist – ohne sich zu
verbiegen.

Die Strategien in diesem
Dokument basieren auf
meiner Erfahrung aus
Führung, Kommunikation
und Sparring mit Frauen, die
genau dort stehen, wo du
heute stehst: am Beginn
eines neuen Kapitels.



      1. Setze deine Rolle bewusst –
nicht reaktiv.
Früher galten die ersten 100 Tage oft als Beobachtungsphase. Doch hier entsteht
schon deine Führungsidentität.
Lege klar fest, wofür du stehst, welche Erwartungen du hast und welche Linien du
ziehst.
Je früher du Orientierung gibst, desto leichter folgt dir dein Umfeld - nach oben und
im Team.

      2. Führe Gespräche, die dir
Handlungsfähigkeit geben.
Beginne deine Rolle mit 1:1-Gesprächen: Team, Vorgesetzte, wichtige Stakeholder.
Nicht, um dich „vorzustellen“, sondern um Dynamiken zu verstehen: Machtlinien,
Erwartungen, Stolperfallen.
Information ist in den ersten Wochen dein stärkstes Führungsinstrument.
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      3. Kommuniziere klarer, als du
denkst, dass es nötig ist.
In neuen Führungspositionen kommunizieren viele erstmal sehr vorsichtig.
Sage klar, was du willst, welche Entscheidungen du triffst und warum.
Klarheit wirkt professionell. Nicht hart. Sie schafft Sicherheit und stärkt deine
Präsenz von Anfang an.



      4. Priorisiere radikal – nicht
heroisch.
In den ersten Wochen wirst du viele Erwartungen gleichzeitig spüren: von oben, vom
Team, von Kolleg:innen.
Deine Aufgabe ist nicht, alles zu schaffen, sondern das Richtige.
Triff bewusste Entscheidungen, kommuniziere sie klar und gib deinem Umfeld
Sicherheit, worauf es ankommt.

      5. Beobachte Muster,
nicht Menschen.
In den ersten 100 Tagen erkennst du die Strukturen, die das Verhalten im Team
prägen: informelle Regeln, wiederkehrende Konflikte, unausgesprochene
Erwartungen.
Diese Muster zeigen dir, wo deine Hebel liegen und wo du langfristig Wirkung
entfalten kannst.
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      6. Stärke deine Präsenz in Meetings.
Präsenz entsteht nicht durch Lautstärke, sondern durch Haltung.
Bereite dir zwei klare Punkte vor, die du setzen willst.
Halte Blickkontakt, beziehe Position und steh zu deinen Aussagen.
So wirst du früh als verlässliche, souveräne Stimme wahrgenommen.



      7. Entscheide früh, wie du mit
Widerstand umgehst.
Widerstand ist normal, besonders wenn du gerade neu in deiner Rolle bist und erst
recht in männlich geprägten Umfeldern.
Reagiere nicht defensiv. Frage nach Hintergründen, bleib sachlich und klar.
So setzt du von Anfang an den Ton für deine Führungsbeziehungen.

      8. Schütze deine Energie
– bevor sie gefährdet ist.
In den ersten Wochen werden viele neue Themen, Erwartungen und Aufgaben
gleichzeitig auf dich einwirken.
Setze klare Prioritäten für dich selbst, definiere Pausen und halte Grenzen ein.
Deine Energie ist ein Führungsinstrument, behandle sie genauso bewusst wie deine
Entscheidungen.
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      9. Baue ein professionelles
Verhältnis nach oben auf.
Erfolgreiche Führung hängt stark davon ab, wie gut du „nach oben führst“.
Kläre mit deiner Führungskraft Erwartungen, Ziele und Entscheidungswege.
Ein stabiles Verhältnis nach oben gibt dir Rückhalt und stärkt deine Position im
gesamten System.



      10. Setze ein frühes Zeichen.
Die ersten 100 Tage bieten dir die seltene Chance, gleich zu Beginn zu zeigen, wie du
führen willst.
Das muss nichts Großes sein, manchmal reichen klare Entscheidungen, transparente
Kommunikation oder sichtbare Struktur.
Ein frühes Zeichen schafft Vertrauen: in dich, in deine Haltung und in deinen
Führungsstil.
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Du gestaltest, wie du
wahrgenommen wirst.

Die ersten Wochen sind nicht dazu da, perfekt zu funktionieren.
Sie sind deine Gelegenheit, bewusst sichtbar, souverän und respektiert

aufzutreten – ohne dich zu verbiegen.

Mehr Impulse 
für deinen Weg:

      Next Gen Female Leadership –
meine kostenlose Community für
Frauen in erster Führung.

(Austausch, Reflexion, Impulse. Ohne
Verpflichtung.)

Individuelle 
Begleitung?

Im Reality Check Sparring schauen
wir auf reale Situationen aus
deinem Führungsalltag – klar,
strukturiert und auf Augenhöhe.

(Beim kostenfreien Kennenlern-Call
erhältst du 3 Tipps von mir, für
deinen Führungsalltag.)

https://www.linkedin.com/groups/13392048/
https://tidycal.com/3qzzlj3/kennenlerncall

